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SPIRITUALITÄT ZEITALTIER DER REKOLONIALISIERUN

der Globalısierung, besonders, WE INa sS1€e Utopıe zurückzudrängen und andererseıts die
als VO Göttlıchen bewohnt betrachtet. Dıie sozıalıstische Utopıie, LICH interpretiert 1 S1IN-
jer angedeutete Spirıtualıtät mu sıch selbst der nachmodernen Gegebenheıiten, -zu VeCI-

ibersetzen In e1in Handeln, das darauf zıielt, wirklıchen.
einerseılts den Einbruch der konsumıistischen

Der englısche Orıiginaltıitel «Spirıtualıty in the New Aus dem Englıschen übers. VO  - IDr Ansgar Ahlbrecht
Age of Recolonıization» nthält vermutlıch e1Ine ıronısche
Anspielung auf das «N ew Age» Anm Red.)

Kappen, Marxıan Atheism Madras SEBASTIIAN
Ders., The Future of Soc1ialism an Socıialısm of the

Future (Bangalore 1924 in Kerala, Indıien, geboren; 1944 Eintritt in den
Ahmed, Postmodernism an Islam Predicament Jesuıtenorden; 1961 Promotion Dr theol an der

and Promıise London
Ebd Päpstlıchen Unıiversität Gregoriana in Om: reilsıgTe

lang aktıv Im Dıialog nıt em Marxısmus, ın der theologi-
Black (He.) Peaks’ Commentary the Bıble schen Reflexion ber soziokulturelle Fragen und in der

Nelson Leitung VO soz1alen Aktionsgruppen engagıert. Ver-
Kappen, Jesus and Freedom Maryno New ork öffentlıchungen: Jesus and Freedom 1977 Marxıan

Z Atheism (1983); Jesus and ultura Revolution Asıan
Kappen, Jesus and Cultural Revolution (Bombay Perspective 1984) TIhe Future of Soc1ialısm an the

Socıialısm of the Future 992 Tradıtıion, Modernıity and
Ders., Hındutva Emergent Fascısm?, in Understan- Counterculture 1994) Außerdem zahlreiche Beıträge in

dıng Communalısm (Bangalore theologischen Zeitschriften. Dıesen Artıkel für
AS me Postmodernism and Islam, 1aQ) LIUM vollendete Sebastıan Kappen November
Atharva Veda, KZI} 1995 wel Tage EeVOTr SI Dezember 1993 1n

Foucault, Geschichte der Sexualıtät, Bde Frank- Bangalore verstarb.
turt a.M

der Buddhismus geschenkt SAdMZ schwe!1-Sebastıan Painadath
SeH VOTN den zahllosen Seelen, deren geistlıchesIDIG Ashrams eıne Mühen ın den etzten dre1ı Jahrtausenden das
Geheimnıis der Innerlichkeit un der US$-

sprechlıchen Gegenwart suchten.» ! WÄiährendBewegung für spırıtuelle der etzten dreı Jahrzehnte sind etlıche u
Ashrams durch Inıtıativen VON Hındus un:Integration
Chrısten 1n Indıen un anderen eltteilen
entstanden. ist dies eın Hınweils auf eine CUE

spirıtuelle Kultur schöpferischer Begegnung
zwıschen den Relıgionen, der 1st CN bloß
«eiIne Reaktion auf dıe Entwicklungstheologie
des estens» 2?

In seiınem Bericht ber Ashrams hat Mur-
LaVY Kogers 1965 1n GONCILIUM geschrieben:
«An diesen Orten der spiırıtuellen Das Erbe der Ashrams
Experimente un: der selbstlosen Konzentrati-

ach innen wurden Indien nıcht 1Ur die Das Wort «Ashram» 1st abgeleıtet VO  — der
Upanıshaden, sondern auch Joga, Samkya un Sanskrıtwurzel a- SrAmMd, Wds$ sovıel bedeutet
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WIEC vollkommene Hıngabe rastloses Stre- lıtıschen Leben In ıhnen wurden Prinzen
en Cn angespanntes Sıchausstrecken nach dıe Kampfsportarten eingeführt Könıgen WUlT-

der Vollkommenheiıit» > {Ddie NeI: fortgeschrit- de polıtıscher Rat erteılt Famılıenoberhäupter
Stadıen des integralen Wachstums wurden ber ihre Pflichten gegenüber der Fa-

Menschen wurden tradıtionellerweise als ashra mıiılıe un  en Bauern wurden landwirt-
bezeichnet die eıt des Lernens dıie eıt schaftlıchem Fachwiıssen geschult Studenten

des Famıiılıenlebens dıe eıt des Rückzugs ernten die heilıgen Schrıften un die Metho-
dıe Einsamkeıt un die eit des totalen Ver- den der Meditation kennen un Künst-
zichtes Mehr un mehr wurde a der (Ort ler wurden dıe Musık und die Schauspiel-

Wa  s der als Zufluchtsstätte für die drıtte kunst eingeführt Vor allem aber die
Lebensphase diente als «Ashram» bezeichnet Ashrams Rüststätten für dıe geistlıche Erneue-
Wenn sıch CIN12C geistlich Suchende CII TU der Gesellschaft Spiırıtualıität bedeute-
erleuchtete Person, «Guru» scharen Harmonie zwıschen den göttlıchen den

SIM solcher Ort dıe Gestalt menschliıchen un kosmischen Diımensionen
Ashrams Der (zuru wırd als jemand A11lC1- des Lebens“

Im Lauf der elit entstand vielen Ashramskannt der sıch SC111C5 EISCHNECN MG EN Selbst
bewußft geworden 1ST un der daher fahıg 1ST dıe Neıigung ZUT Bıldung elıtären Stils
die Jünger auf dem Pfad der MC TECN Pılger- un infolgedessen entfremdeten SIC sıch VO

schaft führen ber den Vollzug der Kon- olk ıe monastıschen Bewegungen des Sam-
templatıon der als das Gütezeichen khya des Vedanta des Buddhismus
Ashrams oilt Sagt_ der Friedenshymnus der un des Jaınısmus drängten die Ashrams
Upanıshaden dıe Isolıerung gegenüber den Kämpfen der

Volksmassen Überdies sıch dıe Brah
Möge UNS$ heide (Lehrer und Schäüler) MT ıhrem relıg1ösen Hegemoniean

schützen spruch dıe Ashrams wıderrechtlıch un SIC

Möge UNS$S dıe INNETE Nahrung gewähren wurden auch OIl polıtıschen Apparat der
Mögen TOIT ZusammenWITREN ZUr ZEISLIGEN Kriegerkaste der Kshatrıas un VO  — remden

Invasoren schıkanıert ber och die bloßeStÄrRUNg,
Möge dıe Weısheit dıe UNS zuteıl zMrdÄd Idee Ashrams wirkte weıterhın als CS

Licht UNS$ SCIH erhebende Kraft der indıschen Seele un s

Möge heine Abneigung zauıschen UNS malten gab CIN1ISC erleuchtete WeIise un echte
Ashrams, die MaTT geistlıchen Substanz

Der (Gsuru ‚ühel der Jünger bılden CLE geistlı- ZUur kulturellen Entwicklung des Subkonti-
che Famılıe Ö1e leben kleinen Hütten beıtrugen.
mMi1itten VO  s Wiäldern möglıcherweıse Seit der Mıtte des 19 Jahrhunderts 1ST C1iM

stillen Tal der fer Flusses le1- Interesse den CWISCH Quellen des
dung un Nahrung sınd schr einfach M geIsUZEN Erbes ndıens vgewachsen Dı1e Führer
dabe]l 1ST dıie Nahrung strıkt vegetarısch {ie der iındıschen KRenalissance entdeckten dıe
1Ur Ashrams soll 111IC verschlossen SCHM gestaltende Kraft der Ashrams des alten Indien
«Möge der (3ast (Got für euch SC111>» (athıdı wıeder [)as befreiende Potential des Strebens
devo Dhavd) das 1STt die Grundlage der (GAast- ach Kontemplatıon un: dıe soz1alen Konse-
freundschaft der Ashrams Ashrams stehen JUCNZCN des geistlichen Lebens wurden den
geistlıchen uchern jeder Kultur jeder Relıg21- Ashrams die sıch Kampf dıe

un jeder Kaste offen Unabhängigkeıt entwickelten deutlich artıku-
IDIEG Ashrams der Upanıshaden (800 300 lıert EKınıge der bedeutsamsten Inıtıatıven W d-

Chir.) un der Bhaktı Bewegungen (800 1800 FG der Ramakrıshna-Ashram des Swamı1ı V1-
Chr.) tatsächlich C110 Protest vekananda Rabiındanath Tagores Grün-

den Rıtualısmus un dıe Herrschaft der Arı- der Aurobindo-dung Santınıketan
stokratıe der Brahmanen Ashrams aber Ashram VO ST1 Aurobindo Ghose der
keine 1iIntrovertierte Gemeihnschaften sondern Satyagraha-Ashram Mahatma Ghandıs
SIC spielten C116 gestaltende Rolle SOZ10 DO- der Sıvagırı Ashram des (zurus Narayana

4722



DIE ASHRAMS5 EINE BEWEGUNG FÜR INTEGRATION

Vınoba Bhaves Gründung Sevagram /Zentren einer «echten, der Inkarnatıon
(1921) un der Sıyananda-Ashram Swam1ı S1va- Oorlentierten Spirıtualität» Un des «1Interre-
nandas 1934) lıg1ösen Dialogs» > anerkannt. Dies wurde ZUuU

Ansto{(s für CuUu«te katholische Inıtiativen. Auf
protestantischer Se1ite hatte die Ashram-Bewe-

shrams, dıe auf christliche Inıtiativen SUNs schon auf der Weltmissionskonferenz
zurückgehen 939 ın Tambaram, Madras, starke Unter-

stutzung gefunden.
Dıe christlichen Bemühungen dıe (srün- Dı1e Miıtglıeder der chrıistlıchen Ashram-Be-
dung VO  ' Ashrams begannen 1n den ZWaAaNZzl- WECZUNG VO  — verschıedenen Orten empfanden
CI Jahren. Die protestantischen Inıtıatıven das Bedürfnıis, sıch regelmäfßıg treffen un

beeinflußt VO  zD} den soz1alen Ashrams iıhre Erfahrungen auszutauschen. So wurde
Gandhıs un Tagores, während dıe katholi1- 1951 dıe protestantische Ashram Fellowship un
schen Pionıiere VO  —_ den kontemplatıven Erfah: 1979 dıe katholıische Ashram Aıkya gegründet.
IUuNsSCH der iındıschen Weıisen faszınıert Ihre Versammlungen mi1t ein1ıgen Delegierten

der anderen Konfession finden alle Z7We1 JahreDıe wıchtigsten protestantıschen Ashrams Wa-

Ien Chrıistukulam (ın Tıruppathur), gegründet Ihre Miıtteilungsblätter biıeten ebenso W1€e
1921 VO  ; Dr Jesudason un Dr Forrester die 1ın den etzten dre1 Jahrzehnten veröf-

fentliıchten Artıkel un Bücher ber «Ashram-Paton, der Chrısta Prema Seva-Ashram (ın
Pune), gegründet 1927 VO  — Er Jack Wınslow, theologıe» reichhaltıges Mater1al ber dıe Ent-
un der Sat Tal-Ashram (in Naınıtal), SC wicklung einer kontextbezogenen Theologıe ın

Indien®.eründet 1930 VO  — Stanley ones Ihr Z1e] Wal

wirkungsvolle Evangelısıerung durch umfas-
sende soz1ale Aktıon.

Auf katholischer Seite wurde der Ver- Pflege der Kontemplatıion
such einer Ashramgründung 1894 VO  — Brah-
mabandhab Upadhyaya gemacht. Dieser Ver- Ursprünglıch sınd Ashrams eın iındıisches
such wurde aber VO  z den kirchlichen Auto- Phänomen. ber iıhre heutige theologische Re-
rıtäten hıntertrieben. Gröfßere Inıtıatıven be- levanz mMu einem globalen Blickwinkel
ZAaNNCH mıt DPater Jules Monchanın (Swamı gesehen werden. In der relıg1ösen Landschaft
Arubi Anandam) und LDom Henrı1 Le Saux der heutigen Welt besteht eine Spannung ZW1-
(Swamı Abhishıktananda), die 1950 den SaC- schen Z7We1l Trends: einer neurotischen Intro-
cınanda-Ashram ın Santıyanam be1 Tiruchı vertiertheit, dıe relıg1ösem Fundamentalıs-
gründeten, un mMıt Pater Francıs Acharya und 1L11US$ führt, un einer tastenden Extrovertiert-
Pater Beda Griffiths, dıie 1955 miı1ıt dem Auf- heıt, dıe suchende Menschen über dıe Gren-
bau des Kurisumala-Ashram 1n Vagamon 1ın ZCII der etablıerten Relıg1onen hinausführt.
Kerala begannen. Pater Beda Griffiths ZOS Wır könnten 1U auskundschaften, auf welche
1968 ach Santıyanam, nachdem Swam1 Ab- Weise dıe Ashram-Kultur dıe heutige Suche

ach e1iner befreienden Spirıtualıtät Ördernhishiıktananda ın den Hımalaya aufgebrochen
WAÄl. Ihr oröfßtes Interesse Wal die Inkulturati- un ein Gegenmiuttel den relıg1ösen

der chrıistlıchen Botschaft durch die Pflege Fundamentalısmus biıeten kann
Das menschlıche Bewußflstsein hat eineder Kontemplatıon und das tudıum der ge1st-

lıchen Klassıker Indıens. Oberflächenebene hor1izontaler Beziehungen
Selit den sechzıger Jahren wurden ( un eıne T1iefend1ımensıion der vertikalen Aus-

Ashrams VO  = einheimischen Chrısten gegrun- richtung auf das Absolute. Auf der ersten
det, die versuchten, die Pflege der Kontempla- Ebene kultıviert der Gläubige eline Ich-Du-
t1on mıiıt soz1aler Aktıon un das Interesse Beziehung miıt Gott, dıe ıhren Ausdruck fın-
der Evangelısıerung mi1t dem interrel1g1ösen det In Symbolen, Rıtualen un Bekenntnisfor-
Dialog verbinden. eim Natıionalen Sem1- meln elnes partıkulären Glaubenserbes. Der
1ar 1mM Jahr 1969 hat die iındısche katholıische innere Anruf A4US der T1ıefe dagegen ist eine
Kırche offizıell das Bestehen VO Ashrams als Eınladung, die «Namen un Formen» des
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Goöttlıchen (namarupda) transzendieren un tet siıch miıt Hılfe einer zweitfachen Dynamık:
1n eın mystıisches Bewußtsein einzutreten, iın Kontemplative Innenschau (sadhanda) un aktı-
welchem das Eınssein zwıschen dem menschlı- VCS Engagement für dıe Welt (yaına) IDBIG
chen Selbst un dem göttlıchen SELBSTI erfah- Bhagavad Gıta bietet eine Spirıtualıität des

Ashram-Lebens in orm elnes dreifachen We-HFA wird «Sıehe das Selbst 1mM SELBST durch
das SELBS1>» dies ist das Hauptthema der SCS der Integration: Wahrnehmung der gOtt-
Upanıshaden, die eıne theologısche Basıs für lıchen I)ımension der Wırkliıchkeit (jnand)
dıe indıische Ashram-Spirıtualität bıeten. In Erfahrung der göttlıchen Liebe In der Selbst-
dieser unnachsıchtig drängenden kontemplatı- hıngabe (bhaktı) un aktıve Teilnahme AIl

göttlıchen Wırken iın der Welt (karmda).ven Bewegung auf das alles transzendierende
un zugleıch all-ımmanente eheimnı1s des I dieser kontemplatıve Impuls des geistigen
Göttliıchen hın lıegt der eigentlıche Anruf der Erbes der Ashrams 1st V  - orofßser Bedeutung
Ashrams. für dıe heutige christliche Spırıtualität?. Jahr-

Eın Ashram 1st nıcht einfach ein Ort iırgend- hunderte hindurch wurde 1n der Kırche e1Nsei-
W sondern eine Pılgerschaft den «Inner- t12 dıe Erfahrung (Gottes als eines . Objektes
sten un tiefsten T1ıefen des Herzens», eine betont, un als Konsequenz davon wurden
Bewegung des Geistes EDa GEISTE Er bedeutet Rıtuale, Nogmen un instiıtutionelle truktu-
einen Befreiungsprozeß, in dem der besitzer- F betont. (Gott kann aber nıcht eimtacCh ein
oreiıfende Drang (kama) des Ichs (aham) VCI- Objekt K relıg1ösen Bewußtsein se1n, WEn 1:

mındert wırd un der suchende Mensch VOCI- nıcht oleichzeıltig auch das Subjekt 1st C af-
ankert wırd in der integrierenden Kraft (dhar- sächlich mu{l das Goöttliche jenselts der [ )ua-

lıtät der Ich-Du-Struktur des menschlichenMNA) des SEIBST (atman) IDIE Dunkelheıit des
Nıchtwissens (avıdya) wırd beseitigt durch das (Gelstes erfahren werden. Ebenso WI1€e (griech.
Leuchten des iInneren vöttlıchen Lichtes (1yott) kat 'hos) Jesus den Vater als das wahre Subjekt
ın der intuıtıven Kraft der Wahrnehmung se1nes Se1ins erfahren Hatı mussen auch WIr
(buddhi). (Gott als das wahre Subjekt uNsCcCIC5 Seins erfah

Für diesen Umgestaltungsprozeis empfehlen ICH (Joh O 1510 A Z Echt chrıistlıche
die indischen elıster dıe folgenden elementa- Spirıtualıität bedarf des wachen Bewußtseins
1E Schrıtte, die wesentlıch Werte der Ashram- der Vergöttliıchung (theopotes1s), die sıch 1n der
Spirıtualıtät siınd Unterscheidung des Whaıhren Tıefe HMS CTHES Se1ins vollzıeht (Röm „14-17;
NO Falschen (viveka), Entscheidung für das Gal 4,6-7) Die Neubelebung des mystischen
Streben nach der Wahrheit (VALTAZYA) Gleıich- Elements der Spirıtualität 1st elne epochale
MUL ( sama), Beherrschung der Sinne (dama) Notwendigkeıt für dıe heutige Kırche, und
Verzicht (uparatı), Selbstzucht (ELtIRSIA), voll. dafür bjetet das Erbe der Ashram-Spiritualität
kommener (GGlaube das Göttliche ("sradha), sehr wertvolle Einsıchten. «Der Ashram 1st
Heiıterkeit des Geıistes (samadhanda) un eın eıne Art Hefe, unauffällıg, scheinbar schwach,
intens1ıves Verlangen ach Befreiung (MUMUR- aber VO  - wesentlıcher Bedeutung, berufen,
shutvd); durch a1] dies wırd das Leben miıt Zeugni1s abzulegen für das GeheimnıIıs Chrasta,
Selbstbeherrschung (dama) Grofßmut (dana) das I Herzen verborgen ist, un die Men-
un Miıtleidsfähigkeıit ava ausgestattet ‘. schen, dıe 1n Ashram leben, sind berufen, dıe

Derjeni1ge, der das göttlıche EUbBSE 1ın se1- Kırche ZUT Wahrnehmung dieses Geheimnıis-
SCS N wecken. Ile Aktıvıtät VO  — Herz unI1 nNneren sıeht, sıeht ebendieses SELBST

auch 160 allen Dıingen. Was gesamtTe Reich der Leib wırd AUS dieser oroßen uhe hervorge-
Wırklichkeit wırd als «VOI1 Göttlıchen durch- hen, AUS der uhe des Vaters, un S1e wırd
drungen» gesehen, als das Mılıeu, 1n dem (Gsott zurückkehren dieser ogroßen göttlıchen Ru-

Werk ist, indem SI unıversale Integration e  » 10

(dharma) zustandebrıingt. Der Kontemplatıve Indem S1€e ihre Inspıration Adus den mMYSt1-
ist VO  _ em Gedanken un Wıllen bewegt, schen Tradıtionen Indıens empfangen, Ördern
dıesem gvöttlıchen Werk teilzunehmen, indem alle durch die Inıtiative VO  - Chrısten eNtistan-
GT «das integrale Wohlergehen der Welt denen Ashrams das Streben ach innerer KaT-
fördert» ©. Denn e1n Leben 1m Ashram entfal- he Inıtiation 50 das kontemplatıve Gebet (sad-
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bzma),l Praxıs des Yoga, meditatives Sıngen Leiıden allein 1aber verleiht dem Leben ke1:
(bhajan) Opfern i Lichtern (aratı), Gebets- 1ienNn SINnn. In der Auferstehung Christ1 wurde
sıtzungen A0 elıt der Dämmerung (sandhya), das Göttliche als der Gott-mit-uns 1in UWMNSECLGEIN
Feier der Eucharistie miıt indıschen Rıtualen schöpferıschen treben offenbar. Der aufer-
(DUJA) Austausch über geistlıche Erfahrungen standene Christus ist dıe Offenbarung der
(SAtsanz) nd das tudıum der hınduıstischen neuschaffenden Kraft VOoO  = (sottes Liebe Alles
un chrıstlıchen Klassıker der geistlichen ıte- soll 1m Göttlichen neugestaltet werden, 1n

letztlich «wırd (Gott alles ın allem Se1N» Kor
Der Gelist Christ1ı i1st Werk 1n

WSCHIEHN Rıngen Gerechtigkeıt un in denSoziale Veränderungen Bewegungen für dıe Menschenrechte,
Dıiese Praktiıken chrıistliıcherspiırıtuellen Dienst der Heılung un 1ın den Bemühungen
Ashrams sınd auf harte Kritik Von 7Wel Seliten für den Schutz der Mıtwelt. Chriıstliıche Kon-
gestolsen: Konservatıve Chrıisten csehen 1n der templatıon sollte eine wache AufnahmebereIıt-
Ashram-Bewegung einen Verrat chriıstl1ı- cchaft für das schöpferısch drängende Wırken
chen Glauben, der iıhrer Meınung ach 1ın des Gottesgeistes iın den Bemühungen eiıne
Indıen 1L1UTI dadurch bewahrt werden kann, Humanıisıerung der Gesellschaft bedeuten.
da{ßs A  — den tradıtionellen westliıchen For- IBIG Kontemplatıon, dıe 1n den chrıistlichen
HCIn der Sprache, der Symbole, der Kleidung, Ashrams gepflegt werden ollte, ist nıcht e1InN-
der Theologie un des institutionalısıerten fach UT ein mystısches Eıntauchen 1n die
Apostolats festhält. Soziale ARtivisten krıtisıeren abgründıgen Tiefen des Se1ns, sondern eın

den christlichen Ashrams ıhr mangelndes Bewufstmachen der Wahrnehmung WLASETETr (Ge-
Empfinden für dıe Behandlung der schıichte als einer Geschichte Gottes, eıne Wd-
schwächeren Gruppen der indıschen @esell- che Aufmerksamkeıt für den göttlıchen Geist,
schaft W1€e der Frauen, der Angehörıigen VO  —$ der unaufhörlich 001 u1ls5 spricht ıIn den Probile-
Stammeskulturen, der Kastenlosen un der 1LE un: Kämpfen WUASGTET Zeit 12 Dann kann
Dalıts. Theologen finden, da{ßs die Ashrams sıch dıe (3NOSsI1s (inand) der Kontemplation
auf der «mıi1ikroethischen Ebene» der ahrneh- verwandeln in die Agape (bhaktı) befreiender
INUNg stehen bleiben und daß S1C daher «keine Aktıon (karma). Dann kann der Ashram
ausreichende Sehfähigkeıit» haben, «U 111 dıe eiınem (Irt werden, das, Was zerbrochen ist,
strukturell bedingte Gefräfsigkeıt VO  — Syste- wıeder 2 dI1Z gemacht wırd, das, WAaS 1im
INnen un Institutionen csehen können»1L1. Gelst Ist, integriert wiırd, dıie FEın-
Wenn Ashrams wirklıch den Bliıck für die eıt des Selbst MT dem (sanzen erreicht
Möglıchkeıiten schöpferischer soz1aler Aktıv1i- wırd 15
tat verlıeren, annn werden S1Ce für einm Land W1€e Tatsächlich sınd ein1ge der orofßen soz1alen
Indıen, akute soz1ale Diskriminierung un un geistlıchen Befreiungsbewegungen ın ndı-
wırtschaftlıche Ausbeutung herrschen, unınter- A4US Ashrams hervorgegangen. IBIEG me1l-
essant sten iın dıe Augen springende Wal dıe Un

1ne Kultur der Kontemplatıon Ist, W1e€e WIr abhängigkeitsbewegung, die VO Satyagraha-
oben gesehen haben, der charakteristische Zug Ashram Mahatma Gandhıs inspırıert wurde.
des Ashram-Lebens. ber INa  . mu{fßs sıch fra- Gandhı Wl sıch dessen bewufst geworden, daß
CN /Zu welcher Art VO Gotteserfahrung 1ın Indien eın sozı10polıtısches Projekt das
tührt dıe Kontemplatıon? Eın chrıstlicher olk umwandeln kann, aufßer CS würde VO

Ashram-Bewohner sollte das der Menschheıt eıner sanzheıtlıchen Spirıtualıtät Die
zugewandte Antlıtz (Gottes in erster Linıe un heutige Tragödıe ist, da{fßs diese Vısıon Gandhıs
In entscheidender Weiıse 1m Antlıtz des DE, 1ın Vergessenheıt geraten ist un daß konse-
kreuzigten un auferstandenen Christus erken- quenterweı1se soz1ale Projekte un polıtısche
Ne  S Christlıche Kontemplation sollte annn Aktionen orößtenteıls dıe Menschen überfor-
bedeuten, da(ßß INa  — das Leiıden (Jottes 1mM dern
Leiden se1iner Schwestern un Brüder wahr- Christlıche Ashrams können eıne wıichtige
nımmt. Raolle be1 der Förderung eıner integratiıven
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Spiritualıtät un einer befreienden Aktıon Kurse 1n integrierter indıscher Spiritualitéit
spielen. Von einer solchen Ashram-Kultur un Einführung 1in indısche Methoden der
können soz1ale Aktıvısten, dıe der Basıs Meditatıon ine gute Bibliothek mi1t den
arbeıten, 1e] Kraft un: Inspıratiıon empfan- Klassıkern der Spirıtualıtät steht Studenten

un suchenden Menschen In diesen ZentrenSCn i1ıne Ashram-Gemeinschaft mi1t iıhren
Wertvorstellungen VO  — Freiheıt, Eınfachheıt, Z Verfügung. Gebetsversammlungen mit
Gleichheıt, Gastfreundschaft un Mıteıinander- Fkormen indıscher Frömmigkeıt werden regel-
Teılen kann jene Gemeinschaft der GJe: mäfßıg angeboten 1MmM Jevandhara-Ashram, I
genkultur, welche dıe Bewegungen für Gerech- AnJjalı-Ashram, 1m Kurisumala-Ashram (ın Va-
tigkeit schaffen möÖchten, verkörpern. WG sol- gamon), 1m Santısadan-Ashram (in Kothaman:-
che Gemeıinschaft würde dann einem Zen- galam) un 1mM Anmodaya-Ashram (ın Kan-
rum, in dem die ANZSCIMNESSCHNENM Wertvorstel- cheepuram). Kreatıve Experimente mı1t der
lungen, Ideale un Motivatiıonen für dıejen1- Entwicklung einer ındıschen Oorm der Eucha-
SCH, dıe sıch für dıe Schaffung eıner ristiefejer werden ein1ıgen dieser (Irte eben-
Menschheıt engagiergn, eingeübt werden kÖön- falls gemacht.
1A6  - Ile Ashrams sind iırgendwıe beteıilıgt

Umfassende Bıldung ist immer eine tradıt10- Leben des Volkes Ort Der Christukula-
nelle Aufgabe der Ashrams 1n der ındıschen Ashram (ın Tıruppathur), der Chrıistian Medi-
Gesellschaft SCWESCNH. Einzelne un Teams, dıe cal Fellowshıp-Ashram (ın Oddanchatram),
in der befreienden Praxıs engagıert sind, TAauU- der Chriısta Panthı-Ashram (ın Sıhora) un
chen eine ganzheıtlıche Spirıtualıität uUun: Vıs1- der Bethany-Ashram (ın Trıvyandrum) er-

der Wırklıichkeıit: Ashrams könnten ıhnen halten eigene Krankenhäuser. Das medi171n1-
dıe spırıtuelle Sıcht erschlıefßen, derer sS1e be- sche Personal ehbt 1m Stil des Ashrams, VO  =

dürfen. Eın Ashram könnte das spiırıtuelle dem S1.£ geistlıche Stärkung ZALT: Pflege un
Zentrum se1N, 1n dem der Aktıvıst wıeder Heılung der Kranken empfangen.
«aufladen» annn 1 Für dıe Theologen, die oft Der Chrıistav-Ashram (ın Manganam), der
isoliert un: we1lt entfernt leben VO  . den Bethel-Ashram (ın Tıruvalla) un der Tapo-
Kämpfen der Armen, annn der Ashram ein wan-Ashram (ın Katyawar) unterhalten Schu-
Ort se1ın, dem eın Leben iın evangelıscher len für notleidende Kınder. Der Ashram der

Kleinen Brüder Jesu (1n Tiruvannamalaı)Einfachheit un ın der Nähe ZU olk mOg-
iıch gemacht wıird Nur A4US einem solchen nımmt sıch der Leprakranken 1in 45 Dörfern
Leben der Eınbezogenheıt annn sıch eiıne Der Tirumalaı-Ashram (ın Nagercoıil), der
schöpferische un krafterfüllte theologische Anpu Vazhvu-Ashram (ın Palanı), der Sat al
Reflexion entwickeln. würdenFolglıch Ashram (ın Naınıtal) un der Saccıdananda-
Ashrams sıch als eın gee1gnetes Saatbeet für die Ashram (in Tiruchı) betreiben Entwicklungs-
Heranbildung künftiger Priester un Ordens- projekte 1n den benachbarten Dörtfern. Der
leute anbıieten. Chriısta Prema Seva-Ashram (ın Pune) CI12d-

Dı1e Integration VO  . Kontemplation (jnand) o1ert sıch ın Bewußtseinsbildungsprogrammen
lıebender Hıngabe (bhaktı) un befreiender für Frauen.
Aktıon IMa scheint sıch 1m heutigen In- Di1ese reichhaltiıge Vielfalt VO  $ Diensten
jen als dıie geistlıche Aufgabe der chrıistliıchen ze1gt, da{fs dıe christlıchen Ashrams tatsächliıch
Ashrams herauszustellen, wenngleıch jeder eine befreiende Rolle 1in der GesIlschaft sple-
Ashram seline eigene Ausrıchtung hat > Alle len Was heute och gebraucht wiırd, ist, da{s
Ashrams bıeten eine Atmosphäre der Stille S$1e Krıtik ben den unterdrückerischen
un heißen Menschen, dıe Eınkehr un MÖög- Elementen VO  ; Religi0s1ität Uun: siıch stärker
lıchkeiten ZUuU stillen Nachdenken suchen, miıt den Volksbewegungen für Gerechtigkeıt,
herzlich wıllkommen. Der Saccıdananda- Menschenrecht un Schutz der Mıtwelt
Ashram (ın Tiruehi); der AnJjalı-Ashram (ın sammenschlıefßen, hne dabe]1 iıhre geistlıche
Mysore), der Jeevandhara-Ashram (in Jaıharı- Identıtät opfern. Gerade 1er 1st eıne -

ammenarbeıt der Ashram-Leute un derkal), das Zentrum Sameeksha (ın Kalady) un
der Jaganmatha-Ashram (ın Tiruchi) bıeten z1alen Aktıvısten vonnoten. Damıt könnt_en
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CUuUc soz1al ausgerichtete Ashrams W1e z B schaft, welche die Kırche einmal werden soll,
«Stammes-Ashrams» un«Dorf-Ashrams», verkörpern, un daher weılsen s1e iın die ıch-

«Dalıt-Ashrams» entstehen. (uUung, welche dıe künftige Kırche einmal e1IN-
schlagen kann Aus der geistlıchen Kultur e1-
1165 Ashrams kann die Kırche die Werte der

Eıne Pılgergemeinde ınnerhalb der Kırche Authentizıtät, der Einfachheit un Mobiılıtät,
weiches dıe ureigenen Werte des Reıiches (361:

IDITG Beziehung ZUTr kırchlichen Autorität 1st tes sınd, in sıch aufnehmen. ine Ashram-
ein Problem, das viele christliche Ashrams Gemeınschaft, deren Miıtte normalerweıise eın
heute bedrückt. Im allgemeınen haben die geistlıcher elster Uru) darstellt, erinnert
protestantıschen Ashrams mehr Autonomie dıie hıerarchısche Kırche daran, daß Au-
als diıe katholischen, dıe me1st von Priıestern thentizıtät iın der Ausübung VO  . Autorıität
un Ordensleuten gegründet worden siınd nıcht einfach durch Ordination oder Ernen-
Bıschöfe un Ordensobere ne1igen dazu, dıe NUuNs zustandekommt, sondern AdUus einer t1e-
Ashrams als kırchliche Instiıtutionen ıh- fen geistlıchen Erfahrung. Amtsträger un
EGT Jurisdiktion betrachten. «Tatsächlich Amtsträgerinnen ın der Kırche können Glaub-
steht ein Ashram aber, WeEeNnNn WIr se1ın Wesen, würdıigkeıt in der Bezeugung des Evangelıums
se1ne Identität un selne Eınzigartigkeıit als 11U1I ann gewınnen, WECI1 iıhr Leben epragt
eiıne indısche Realıtät respektieren wollen, 1st VO  — Einfachheit un Großzügigkeıt, W1€e s1e
außerhalb jeden rechtlichen un instıtutionel- 1m Lebensstil des Ashrams verkörpert sınd
len Rahmens.» 16 Dıiesem Problem lıegt die Es x1bt 1n der Kırche eıne Tendenz, alles
uralte un wesentlıiche Spannung zugrunde, instıtutionalısıeren, Stabılıtät un Kon-
dıe zwıschen Charısma un Autorität in der tinu1ltät sıchern. Ashrams dagegen siınd
Kırche besteht. Pılgergemeinden, deren Kennzeichen Mobbili-

tat 1n der AÄAntwort auf den Anruf des (elistesInsofern chrıstliıche Ashram-Miıtglıeder ıhre
Inspıratiıon dem Erbe des christlıchen ]au- (sottes ISE Jahrhunderte hındurch siınd ımmer
bens entnehmen, sınd eın Empfinden dafür, wıeder CUuU«C Formen des gottgeweihten Lebens
daß S1e ZUT Glaubensgemeinschaft gehören, 1n der Kırche aufgeblüht. Ashrams siınd Hın-
un eine SEWISSE Rechenschaftspflicht - welse darauf, daß der Schwelle Z drıtten
ber der geistlıchen Leitung der Kırche C1- Jahrtausend überall charısmatiısche interkon-
zıchtbar. Dıies 1st eine Sıcherung infantı- fess1i1onelle un iınterrel1g1Ööse Gemeinschaften
le kormen des Personenkultes un unkrıitische entstehen. Wessen WITr bedürfen, das 1st eine
Unterordnung einen «(Juru» 1ın einem radikale Bereitschaft, «auf das hören, WadsSs

Ashram!/. Dennoch ist eın Ashram eine offe- der Gelst den (Gemelınden Sagı» (Offb Za
Gemeinschaft suchender Menschen, dıe

VO Geist (sottes geführt wırd, un darum
mu iıhre charısmatische Freıiheıt, schöpferıisch Interrelıg1iöse Gremeinschaft
auf den Gelist Gottes reagıeren, VON der
Kırche anerkannt werden !® Strukturelle Be- Christlıche Ashrams werden 1mM allgemeınen
schränkungen sollten ıhre Suche ach dem VO  — den Hındus ın Indıen SCIN ANZCHNOMIMNMEN.
Göttliıchen nıcht blockıeren, un jurıdısche Dennoch wırd heute in manchen Hındukrei-
Forderungen sollten den Geıst, «der weht, SCT] eın gewIlsser Verdacht geäußert. Es 1St
S1' will», nıcht ersticken. «Eın Ashram mu{ gefragt worden, ob die christlichen Ashrams
über dıe (Gsrenzen der organısıerten Relıg10n dıe CUE Miıssionsstrategie 1ın Form der Schaf-
hinausgehen, un dies ist se1n Daseinsgrund. fung VOIN «Instiıtutionen ZUuUT Miıssıionierung
Wır mussen unterscheıden zwıischen der inst1- un Gehirnwäsche argloser iındıscher Massen»
tutionellen Kırche un der eschatologischen darstellen. Es wırd auch dıe tiefere theologı-
Kırche. Der Ashram ist, weıl (1 1ın der instıitu- sche rage gestellt: Mıt welchem moralıschen
tionellen Kirche keinen eigenen Rechtsstatus Recht können Chrısten Ashrams gründen,
hat, dem Kırchenrecht nıcht unterworfen!?. WeEeNnN sS1e «weıiterhıin den Anspruch auf ein

Heılsmonopol erheben» 20? Im heutigen SarAshrams sollten dıe Reich-Gottes-Ggmein-
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sammenhang miıt dem Aufschwung des Fun- Dıialogs zwıschen Gläubigen der verschıedenen
damentalismus un der Polıtisierung der elı- Religionen ermöglıchen. Einıge Versuche
2102 siınd christliche Ashrams herausgefordert, 1n dieser Rıchtung werden derzeıt 1in den
ber iıhre grundlegenden Voraussetzungen heutigen chrıstlichen Ashrams gemacht.
nachzudenken. In Aıkya Alayam (ın Madras) un 1im hrı

Eın Ashram ist eine Gemeinschaft auf der STa Prama Seva-Ashram (ın Pune) werden
radıkalen Suche ach dem Transzendenten, regelmäfßsıge Treffen Z interrelıg1ösen Dı1a-
un daher ist CT eline transrelıg1öse (semeın- log un Gebet angeboten. er Saccıdananda-
cchaft suchender Menschen. Dennoch ehbt ein Ashram (ın Tıruch), der Snehasadan-Ashram
Ashram ARN dem Erbe der geistlıchen Erfah- (ın Pune) un das Zentrum Sameeksha (ın
IU e1nes Gsurus. Eın christliıch inspirıerter Kalady) veranstalten Seminare ber theolog1-
Ashram ann Jesus Chrıstus als den wahren cche Fragen. Eın Experiment in theologischer
(zuru (satguru)?} betrachten. W)as bedeutet Ausbildung künftiger Priıester einem

Ashram wırd derzeıt 1m Matrıdham-Ashramnıcht, da{s Christus auch schon als CIN Objekt
des Gottesdienstes 1mM Rahmen elıner besonde- (Varanası) Ua 1mM Zentrum ameeksha (ın
He Relıgion eingeplant ist. Wahrer (Gottes- Kalady) gemacht. Im Art-Ashram (1n Bangalo-
dienst vollzieht sıch «1M (Gelist un 1n der re), 1m Gnyan Prakash-Ashram (in Bombay)
Wahrheit» (Joh 4,24) Der in Christus offen- un ım Ishalayam-Ashram (ın Madras) werden
barte Geıist Gottes führt den suchenden Men- kreatiıve Experimente auf den Gebileten der
schen ıin «dıe T1iefen Gottes» (1 Kor 2,10) e1ın, iındıschen chrıistlichen Kunst, der Musık un
1n die «Eıinheıt mıiıt (Gott» (Joh >  9 1n dıe des Tanzes gemacht. Überal]l ergreifen chrıst]ı-
Erfahrung, «erfüllt se1n miıt der SANZCN che Ashrams Inıtıatıven, indem S$1e gemeın-
Fülle (Gsottes» (Eph S09 un: 1n dıe (3emeıln- Feıiern wichtıger Fbeste aller rel1ıg1ösen
cchaft mıt allen (Joh Gemeinschaften organısıeren. Christliche

In diesem geistgeleiteten Prozeis der Um:- Ashram-Mıiıtglıeder sollen Intens1iv mi1t läu:
wandlung erfahren sıch alle Ashram-Miıtglıe- bıgen anderer Relıg10nen zusammenarbeiıten
der suchende Menschen A4aUus allen rel1ıg1ösen Verbesserung der Lebensverhältnisse in
Tradıtionen als Pılger, dıe mıteinander diıeser Welt, 1n der WIr alle zusammenleben»,
Lerwegs sind einem einzıgen Ziel «Wır sind be1 Projekten Z Förderung der Gerechtigkeıt,
Pılger des Absoluten.» 22 Dies 1st eine sıch iın der Menschenrechte und der allgemeınen Har-
kontemplatıvem Schweıigen vollzıehende Pıl. mon1e24
gerschaft 1n die «tiefste T1efe des Herzens», Ashrams sınd Hınweise auf eine CHE Aus-
un zugleıch eine sıch nm aktıver /usammen- richtung in der geistlıchen Entwicklung der
arbeit vollzıehende Pılgerschaft 1n die Gebiete Menschheit. Der rel121Öse Mensch der Z
der soz1alen Befreiung. Im Prozeis dieser Pıl. kunft wırd der interrel121Öse Mensch se1n. Dıies
gerschaft teilt jeder mıt dem anderen seline bedeutet nıcht, da{fß INa  —$ mi1ıt seinen Füßen in

Zzwel AAr Schuhen steht, sondern da( dert1efsten Erfahrungen und Beweggründe, un
wird (T auch VO  — den anderen bereichert. relı21Ös suchende Mensch tief verwurzelt sein

Für diesen interrel1g1ösen Dialog bletet der wırd in der iınnersten Erfahrung selnes eigenen
Ashram einen günstıgen Ort «Fın Ashram Glaubens, un da{fß CIr zugleich aufrichtig of-
hılft VOI allem, zunächst einmal SCIN, bevor fen 1st für den Glauben des anderen 1im
INa  — Sagt der handelt.» 25 Eın Ashram Blıck darauf, da T: davon herausgefordert
IS{ seinem Wesen ach eıne «transrel1g1Ööse un zugleıich bereichert werden kann. (Gott 1st
Gemeınnschaft», un daher auch eine «mul- orößer als alle Relıg10nen, orößer als
tırel121Öse Gemeinschaft». Die kontemplatıve aller Herzen, Heılıge Schrıiften un: Symbole.
Atmosphäre, dıe ähe Z Volk, dıe Harmo- «IJIeus SEMPECT MAJOP>»: Dıieses (von Jenatıus VO  -
n1ie mı1ıt der Natur, dıe Einfachheit des Lebens, Loyola stammende, AÄAnm des Übersetzers)
die osrofßzügige Gastfreundschaft un VOT al Motto Könnte die grundlegende Botschaft e1-
lem dıe geistlıche Gemennschaft den 1165 Ashrams Se1IN. Ganzheıtlıche Befreiung des
suchenden Menschen schaffen einen Raum, Menschen iın Harmonıie miıt der Miıtwelt sollte
der WI1e AZZU geschaffen ist, eine Kultur des das zentrale Interesse des Ashrams se1n. Das
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kreatıve Phantasıe weckende Programm NCN un weltlichen Ideologıen wıirksam 1ST
Ashrams Kkönnte darın bestehen die Einheit Ashrams der Zukunft werden als Gemeinschaf-
der konvergierenden Bewegungen uma- ten sakramentale Zeichen der geistlıchen Eın-

elt der Menschheit SC1I1nısıerenden Spirıtualität Z entdecken die tief
allen Unterschieden zwıischen den Rel1i210-

Relig10us Movement ı Contemporary Indıa (QueenstonMurray KOgers, Das Erbe des Hındu1ismus,
Ashram: CII Gabe (Gsottes_ die Kırche, 1987) 69- 110
LIUM 1 (1965/9) 7791 D.S Amalorpavadas Ashram Aıkya Whence and

Statement der «Ecumenical Assocı1atiıon of 1r! Wıther? Word and Worshiıp 1984) 343
World Theologians» (EATWOT) 1981 Artıkel 58 Kämpchen, Ashrams Stätten rel1g1Ööser Gemeıinschaft
Vıdyayyotiı —Z 982) (Geıist und Leben 515 784

Rabındranath Tagore Gıitanjalı Gedicht S Cornıille, The Giuru Indıan Catholicısm Leu-
VEDANTA KESARI Evolution of Monastıc eal 111 ven 1991) 198.

Hınduism Ramakrıshna Mat2 Monastıcısm eal Taylor, Acknowledging the Lordship o Chrıst
and Tradıtions Madras 81 | a / (Delhı A0= 511

L Grıiffiths aa 51Catholi1ic Bishop Conference of Indıa Hg.) Church
Indıa Today (Bangalore 243 259 343 20 Goe] atholıc Ashrams (New elh1 1988 14

Eıne gute Bıblıographie Z Thema Ashram findet Z Statement des Aikya Ashrams
sıch be1l Pulsfort Christliche Ashrams Indıen Papst Johannes DPau! Februar 1986 New
(Altenberge 734 111 Pope Speaks 111 Indıa (Bombay

Vivekachudamanı Brıhadaranyaka UÜpanı- Lederle Ashrams and Dıialogue Word and
had Worship I7 1984) HIO

Bhagavad Gıta 6.29 31 S A Papst Johannes Paul 11 dıe Führer der nıchtchrist-
Paınadath IDITG agava: ıta und christliche ıchen Religi1onen 1171 Febhruar 1986 Madras aal0) (S

Spırıtualıtät Deter Schreiner (Heg.) Bhagavad ıta Anm 22) 84
Zürıich 1991 189 D Paınadath Muktiı the Hındu
Notion of Liberation Cohn-Sherbok OT: Aus dem Englıschen übers VO IIr Ansgar Ahlbrecht
Religi0ns and Human Liberation (Maryknoll 656 A

Grıuffiths The Ashram SN Way of Transcendence
SEBASTIAN PAINADAIH11 Vandana (Hg nn Chrıstian Ashrams A Movementwiıth

Future”? (Delhı 3511
11 Statement der qa (sıehe Änm 2) 1947 111 Kerala, Indıen geboren; 1966 Kıntrıtt den

Soares Prabhu, Letteron Ashrams, 111 Vandana (Hg “ Apd Jesuıtenorden: 1978 Y”romotion ZUuU IIr theol] der
13 156 Unııversität Tübıngen 195 / gründete ameeksha Zen

Paiınadath Contemplatıon and lıberatıve Actıon u für indische Spiritualıtät Kalady, Indien Ort
biıetet regelmäfßige Kurse indıscher christlicherVıdyayyoti (1988)210 773

13 Souza Ashrams and the Socıo-Economıic and Spirıtualıtät und interrel1g1ösem Dıalog Er It
Political Needs of Indıa Vandana (1 aa 93 Theologıe der Relıg1onen den Fakultäten VO une und

14 Amaldoss Ashrams and Socıal Justice Word Delhı und leıtet alljährlıch Deutschland NSeminare AA

and Worship I5 1982) 2705 714 Vandana, Socıial Justice Thema Spirıtualität Veröffentlichungenu Dynamıcs of
and Ashrams (Bangalore 16 53 Prayer (Bangalore lesu Vyatıkum Saktıyum (To-

Detaiullierte Informationen ber christliche Ashrams wards Indian Christology (Kottayam Anschrıift
tinden sıch be1 Ralston Chrıstian Ashrams New Sameeksha, Kalady, 683574 Indien
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